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girchtio«: gcmt-fjolbinglurttfrit ffirUc«.

®rf$eint Je ®omter§tag8 unb foftet per ©emefter §r. 6.—, per SaÇr Sr. 12,

3nferate 30 ®t8. per einfpatttge ffioloneljeile, bei grß&eren Aufträge»
entfprerfjentoen Rabatt.

int-îrif, bttt 4. Jtpfil 1929.

IBifinfmut: Sur ctttö bcgtiictt ju ieber JÇrtft :
Sdjaffctt, »jofiit man gefdjaffcn ift.

Bau-ebroiik.

©aupoüjeilidje Semitlt«
gungeu tier Otaöt 3ürt<Jj
mürben am 28. iUlärj für
folgenbe Sauprofefte, teil»

metfe unter Sebtngungen, er»

teilt: a) oljne Sebtngungen:

m t 5enner»grifcf)fnecl)t, ©artenterraffe mit Steppe
jKaintira&e 37, 3, 2; 2. 3. 9Beil<$alff, Umbau gretgut»

Wos ^ ®'djmüüer, Umbau |jetnrid)firage
f : »558, 3 5; b) mit Sebtngungen: Neubauten unb
«»Bete Umbauten: 4. 31. $iltl, Umbau ©i^lftrage 26/28
S" °®9«t. Sfieftaurant, 3. 1; 5. £. ßoUer, Umbau mit

baubebefettigung unb ©infrtebung 3tübenpla£ 4, Ser«
nen?S«" ®°^adE), 3. 1; 6. Saugenoffenfd&aft ©tun.

' Umbau mit ©tnfrtebung unb ©tügmauern San--

ÏÏ «Sfe*9 3. 2; 7. iß. ©urgiat, ©^uppenan»

ha 10 B, 3. 2; 8. 1. gaci>inetti, ÛBoÇn»

1, ^«toremifen unb ©infrtebung ®$rennengaffe
famtr»en&,aia^^®milten^eimgenoffenfc§aft 3ürid>, @tn<
ramuten^auS ©rfinmattfirage 20, 3lbänberung8pläne, ©in»
frteoung grtefenbergftra^e 224 / ©rünmaiiftrage 1-36/
Sauml>albenftrage 1-32, 3. 3; 10. Ä. ©roner, ©in»
lau m

® unb 8ufa^rt§abänberung ju ÏÏutoremifen ©ieg»fe'Ne 106, 3. 3; 11. Soegelt & Sog, Umbau mit
jautoremtfen §albenftrage 145, 3. 3; 12. Saugenoffen»
iq>aft Stotat^firage SBotjntjäufer mit ©infrtebung unb

ülutoremifenanfeau $arbftrage 70, 72/Säcferfirage 262/
266/$irjelftrage 30, 3. 4; 13. SaugefeDf^aft 9»erfur
2Bol)nf)au§ |jarbftraga 12, 3- 14. 3- Cjangartner,
Umbau ßanjletftrage 91, 3- 4 ; 15. ©ebr. Söffet & ©0.,
£oIjlagerfd)uppen bei £>arbiurmftrage 201, 3lbänberung8=
plane, 3- 5; 16. Saugenoffenfdfjaft ßägerrtbof, ©tnfrte»
bung ßägernftrage 18/20 unb Saubebtngung, 2Bteber--

erroägung, 3- 6; 17. @. £elbltng, ^ofunterMerung
©djanjatferftrajje 26, 3- 6; 18- 9Ö- ©lofer, Seranba»
anbau ©ufenbergftr. 45, Sermetgerung für 3lutoremifen=
anbau unb ©tnfrtebungSabänberung, 3- 7'; 19. Raufet
& 5Binller/ßonf., ©tnfamiliengäufer mit ülutoremife unb
©infrtebung ißilgermeg 6/8, 3 7; 20. ßanton 3öw<$»
ißaoiüong ßanton8fpital/@loriaftrage, 3- 7; 21. @. Ste»
bermann, Umbau 3oHiferßrage 178, 3- 8; 22. iß- gour«
naife, Um« unb äufbau SBerlftattgebäube ©übftraße 3,
3- 8; Innere Umbauten: 23. 3- Surfart, Umbau Stenn»

roeg 26, Serroetgerung für ßabenoergrögerung an ber
gorlunagage, 3- 1» 24. ifSenftonêfaffe ber Safler |jan«
belsbanf, Umbau ßapoelergaffe 18, 3lbünberung§pläne,
3 1; 25. ©afa beglt 3 altani, Umbau ßaoaterftrage 11,
Saubebtngungen, iffiieoererroagung, 3- 2; 26, £>. ßradjt,
©tationggc-bäube für ©ratfifetlrtefe beim Steuberg, ßlee»

metbftrage 60, Saubebtngung, SBtebererroägung, 3- 2;
27. ©enoffenfdjaft SEBetnberg, Umbau SBetnbergftrajje 168,
3. 6; 28. 31. ©glatter, Umbau 3td)elftrage 9, 3- 8;
29. ®r. §. |>erjog, Umbau @nglif(§ütertelfirage 34, 3- 7.

Saulidjeê aud ftürity. ©er ©tabtrat oon SûUd)
empfiehlt bem ©rogen ©tabtrate ben ©rmerb oon 1806
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Direktion: Senn-Hotdwghimfe« Erve«.

Erscheint je Bonnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. t2,
Inserate 30 Cts. per einspaltige Eolonelzeile, bei größere» Aufträge«

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 4. April 19S9.

WcheilMch: Nur eins beglückt zu jeder Frist:
Schaffen, wofür man geschaffen ist.

Sa»ei>l0»IIi.

vanpolizeiliche Bewilli-
g««ge» der Stadt Zürich
wurden am 28. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: a) ohne Bedingungen:

m - .l Fênner-ftrischknecht, Gartenterrasse mit Treppe
Aainftraße 37, Z. 2; 2. I. Weil Halff, Umbau Freigut-

w ^ ^ Eichmüller, Umbau Hetnrichstraße
-^rr. 258, Z. 5; d) mit Bedingungen: Neubauten und
austere Umbauten: 4. A. Hiltl, Umbau Sihlftraße 26/28

veget. Restaurant. Z. 1; 5. H. Koller. Umbau mit
vaudebeseitigung und Einfriedung Rüdenplatz 4, Ver-

n
^êrung für Vordach. Z. 1; 6. Baugenossenschaft Brun-ì albau mit Einfriedung und Stützmauern Tan-

?^Aweg 9/11, Z, 2; 7. P. Durgiai, Tchuppenan-

bans
10 k, Z. 2; 8. A. Facchinetti, Wohn-

^ Autoremisen und Einfriedung Schrennengasse

famiit-nba..« Familienheimgenossenschaft Zürich, Ein-
amlitenhaus Grünmattstraße 20. Abänderungspläne, Ein.

Mevung Frtesenbergstraße 224/Grünmattftraße 1-36/
Baumhaldenstraße 1-32. Z. 3; 10. K. Groner. Ein-
I und Zufahrtsabänderung zu Autoremisen Gieß-
hubelftraße 106, Z, 3; 11. Voegelt à Boß, Umbau mit
àtoremtsen Haldenstraße 145, Z. 3; 12. Baugenosfen-
ichaft Rotachstraße Wohnhäuser mit Einfriedung und

Autoremisenanbau Hardstraße 70, 72/Bäckerstraße 262/
266/Hirzelstraße 30. Z. 4; 13. Baugesellschaft Merkur
Wohnhaus Hardstraße 12, Z. 4; 14. I. Hangartner,
Umbau Kanzleiftraße 91, Z. 4 ; 15. Gebr. Tüscher à Co.,
Holzlagerschuppen bei Hardturmstraße 201, Abänderungs-
Pläne, Z. 5; 16. Baugenossenschaft Lägernhof, Etnfrte-
dung Lägernstraße 18/20 und Baubedtngung, Wieder-
erwägung, Z. 6; 17. E. Helbling, Hofunterkellerung
Schanzackerstraße 26, Z. 6; 18. W. Glaser, Veranda-
anbau Susenbergstr. 45, Verweigerung für Autoremisen-
anbau und Einsrtedungsabänderung. Z. 7; 19. Hauser
à Wtnkler/Kons., Einfamilienhäuser mit Autoremise und
Einfriedung Pilgerweg 6/8, Z. 7; 20. Kanton Zürich,
Pavillons Kantonsspital/Gloriastraße, Z. 7; 21. E. Bte-
dermann, Umbau Zollikerstraße 178, Z. 8; 22. P. Four-
naise, Um- und Aufbau Werkstattgebäude Südstraße 3,
Z. 8; innere Umbauten: 23. I. Burkart, Umbau Renn-
weg 26, Verweigerung für Ladenoergrößerung an der
Fortunagaße, Z. 1; 24. Penfionskasfe der Basler Han-
delsbank, Umbau Kapoelergasie 18, Abänderungspläne,
Z 1; 25. Casa deglt I altani, Umbau Lavaterstraße 11,
Baubedtngungen, Wieoererwägung, Z. 2; 26. H. Kracht,
Stationsgebäude für Drahtseilriese beim Neuberg, Klee-
wetdstraße 60. Baubedtngung, Wtedererwägung, Z. 2;
27. Genostenschaft Weinberg. Umbau Weinbergstraße 168,
Z. 6; 28. A. Schlatter, Umbau Jrchelstraße 9, Z. 6;
29. Dr. H. Herzog, Umbau Englischvtertelstraße 34, Z. 7.

Bauliches aus Zürich. Der Stadtrat von Zürich
empfiehlt dem Großen Stadtrate den Erwerb von 1806
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Cluabratmeter PHeSlanb gwifcßen §utten= unb Soïïeq»
ftraße um gr. 59,280 unb Me ©enehmigung etneS Sßer-

trageS fût Me Dtbnmtg bec ©emtutoerhältniffe bcetec

©runbftflcîe. ©päteftenS im näcßften 3aljre fei fût bie
Ptittelbrudtgone bec SBafferoerforgung auf bec testen
îalfeite Me Sermehrung beS Seferooirraumes
etforbetllch. ©egen Me ©inrâumung etneS gußraeg« unb
SurchleltungSrechteS fût eine Sole wirb bec ©tabt ba§
SurchlettungSredht fûc eine SBaffer« unb Signal'
îabetleitung füc ein no# gu bauenbeS îleineS
Sdferoepumpmecï fûc Me obecften Srudfgonen bi§

gur Hnttenftraße eingeräumt, unb Me ©tabt oerjidjtet
untec gewiffen Sebtngungen auf Sauelnfpradhen. ©tne
nod) beftebenbe Pleribianferoitut ift ber SBaffetoerfor«
gung nicht htnberltch, toeil ïeine ^»oc^bauten in Mefem
Seretdjj ereiltet werben müffen.

Sanprojett in 3üti(b»2ötebilou. Sie Saugen of»
fenfdjaft Pianeffe beabficEjtigt an ber ©dte lletli«
bergjlraße=3)taneffefiraße ein größeres Saupto-
jeft juc Ausführung ju bringen. gn fed)§ ©locfroetEen
füllen 35 SCß ob nun g en ju 5, 4 unb 37« 3immern
untergebracht werben. Untec etnec 37« 3<mmer<äBoh=
nung (bte amtlich als 4 3iwtner 9Bobnung gilt) oerfteht
man eine SGBobnung mit bcet abgefchloffenen 3immetn
unb einer gegen ben Sorraum geöffneten 2Bot)nMele.
See projeftterte Sßobnbau foil mit allem Komfort auS>

gemattet werben. Sec eleftrifcße Aufgug, ber naebgerabe
nicht nur füc ©efcßäfiShäufer, fonbecn auch füc ^oc^ge-
baute SBobnhäufer ein unentbehrliches Hilfsmittel ge-
tpoeben ift, erhöh* ben 2Bert ber Wohnungen in ben
obern ©toclroerfen beträchtlich. SaS ©cbgefcljoß finbet
für gewerbliche Säume, Sabenlofale unb ©aragen See
wenbung.

»aulicheS ans Sern. Ser ©tabtrat non Sern be-

wifligte 64,000 gr. füc einen ©chulbauSumbau unb
einen SRadhtragSfrebit non 959,111 gr. fût eine

Sachtanalifation.
»auteebttbegehren in Sern. See ©emetnberat oon

Sern oerlangt oom ©tabtrat einen fir ebit oon 1,167,000
iranien füc bte Anfcßaffung oon 10 Autobuffen unb
bte ©rftellung einer großen ©atage, unb 600,000
granfen füc bte @r Weiterung beS SermaltungSge«
bäubeS beS ftäbtifeßen ©leïtrijitâtSwerïeS.

Saulrebitbewißigung in ßugent. 3» einer @e»

meinbeabftimmung in Sugem würbe für Sauarbeiten ein
firebit oon 995,000 gr. bewilligt.

pianfonlutreng für ben San eines ©efeflfcßafts»
ßaufeS in ©nnenba bei ©laruS. (fiotr.) 3«t ©röff«
nung ber pianfonlutreng für bas ©efeßfchaftSbauS tönnen
noch folgenbe ©tngelljetten angeführt werben: gür bie

Prämierung ber 3—4 beften ©ntwürfe ftebt bem preis»
geriebt, befteßenb aus ben H^ren Sc. H- Sedier, @e»

meinbepräfibent, Stil. Hartmann, Architett, ©t. SDlortfc,
unb 9B. Pfifter, Architeït, 3ûci<h, bie ©umme oon 6000
granlen gur Setfügung. Ste Anfertigung ber beftnitioen
Pläne foß, wenn nteßt triftige ©cünbe bagegen fpcechen, bem

Setfaffer beS oom Preisgericht in elfter Stnie gur AuS»

fübtung empfohlenen Projettes übertragen werben. Pitt
beratenber Stimme nehmen am Preisgericht teil Me

Herren Saniel 3ennp»®queber, präjibent, unb 31. 3ennp=
Häffig, Sigepräfibent ber ©efeflfcßaftShauSoereinigung.
3m Sauprogramm wirb oorgefeßrieben, baß bas ©e<
bäube Ohne unnötigen Aufwanb, gmeefmäßig unb fetner
Umgebung angepaßt fein folle, gür bte öffentltchfeit
mag weiter oon Qntereffe fein, baß unter anberm fol
genbe ßtäume oorgefehen jinb : jwei größere 3'mmer füc
Me Rletnllnber>Sewahranftalt ; eine offene Haße für ben

Aufenthalt ber fiinber bei fcßlecßtem SBetter ; gwei Säume
für HanbfertigleitSfurfe in bem Untergefcßoß, Sefegimmer

(©emeinbeftube) in Serbtnbung mit Sibliotbefraum ; ©aal
mit Sühne unb Anfleiberäumen, total 350 Ouabrat-
meter; ber ©aal foß unterteilbar fein, fobaß etn Saum
für Heinere Anläffe unb ein UbungSgimmer für ©efang»
unb Plufifoereine entfteht; fiablne für fitno unb projet»
tionen; SeftaurationSraum unb Seftauration8=fifiche,
fießerräume unb pädhterwohnung. SaS Projett ift in
fetner Art entfeßteben fo mannigfaltig unb läßt ber
fdfjöpfetifcßett Phantajie beS Acchitetten fo otel ©ptel<
räum, baß mit einer gtößern Seteiligung an bem iöett«
bewetb geredhnet werben barf.

Sau eines ©djnl&aufcS in Siibingen (greiburg).
3« ber ©emeinbeoetfammlung würbe am 24. Plärg ber
Sau eines neuen ©emeinbefchulhaufeS befdhloffen. Ser
fioftenoorananfchlag '»beträgt runb eine halbe Pliflion
granfen.

fianalifation ©ränteßett (Aargau). Sie ©emetnbe-
oetfammlung oon ©räntetjen bemifligte einen ficebit oon
60,000 gr. für bie ©rfteßung ber erften 3 Sauetappen
aus bem fianaltfationS«Pcûjette oom Qngenieurbureau
Sobmer & ©dhaffner in ©dhönenwerb.

Sie SSÖafferoecforgungSarbetten AScona, bte fofort
ausgeführt werben foßen, jinb an bte girma gratelli
aWerlini, SRinufio, unb Srunfchwpler unb gri»
gerio, So car no, oergeben wotben. 3" hoffen ift,
baß jte mit Sefdhleunigung burchgeführt werben, fo baß
AScona halb genügenDeS unb gutes ïrlnfwaffer beflfjt.

SaulicßeS aus ©enf. Set ©enfer ©tabtrat ge»
nehmigte etne Seretnbarung mit bem Sölterbunb be«

teeffenb Me ©rftellung beS ©ebäubeS für bie
Serfammlungen, baS ©elretariat unb bie Sib»
liothel beS SölterbunbeS unb betreffenb AuStaufdf)
beS Saugebietes gegen etn am ©ee liegenbeS Part»
gebtet. gerner genehmigte er eine Sorlage für bte Um«
geftaltung ber Umgebung beS neuen Sahn«
hofeS ©ornaoin mit 1,724,000 gt. fioftenaufmanb.

9er Mut Je» Ballet Menfattal».
Altgemeines.

Ser alte grauenfpital würbe in ben fahren 1893
bis 1895 nach ben Plänen ber H^ten @. S if cher unb
guet er erbaut. Set Seginn beS SaueS war H***
Pcofeffor gchltng Sireltor, welchem aber balb barauf
Herr prof. Summ folgte, ßefcteret hat fich eingehènb
mit ber inneren ©inri^tung beS ©pitalS befchäftigt.

Ser ptahmanget mar im 3ohte 1908 fdjon fo groß,
baß baS Saubepartement mit ber Ausarbeitung etneS

©rweiterungSprojeïteS beauftragt würbe. 1911
mürbe etn wettereS rebugterteS Pcojett aufgefteflt. Ste
Ausführung beSfelben würbe ber Äoften wegen unb
fpäter burt| ben Ausbruch beS SSBeltfriegeS gurüdlgefteßt.
9ladh Seenbigung beS firtegeS nahm aber bte gtequenj
rafdh gu, unb eS war ber Anbrang fo groß, baß bem
grauenfpital etn Seil beS HilfMpitalS überlaffen werben
mußte.

Sa bie Serhältniffe auf bte Sauer unhaltbar ge«
worben waren, würben Me Acchitetten ®. unb p. Sifcßer
oom Saubepartement beauftragt, nach «tnem oom Sirettor
beS grauenfpitalS, H^tn Profeffor Sr. A. ßabßarbt,
forgfältig aufgefteßten Programm etn neues Pro jeft
auSguarbeiten. StefeS ©rmeiterungSprojeft würbe nach
eingehenber Prüfung burch eine ©roßratsfommiffion am
22. 3uni 1922 burch ben ©toßen Sat gur Ausführung
genehmigt.

Sie Sauausführung, auch für aße SetailS, erfolgte
in enger gühlungnahme ber Sauleitung mit.bem Sirettor.
Herr Ho<hbauinfpeltor ßeifinger hatte Me Ober»

2 Mnft«. fchweiz. paubw.-Zeitung („Meisterblatt«) Rr. 1

Quadratmeter Wiesland zwischen Hütten- und Volley-
straße um Fr. 59.280 und die Genehmigung eines Ver
träges für die Ordnung der Servitutoerhällnifse dreier
Grundstücke. Spätestens im nächsten Jahre set für die
Mitteldruckzone der Wasserversorgung auf der rechten
Talsette die Vermehrung des Reservoirraumes
erforderlich. Gegen die Einräumung eines Fußweg- und
Durchleitungsrechtes für eine Dole wird der Stadt das
Durchlettungsrecht für eine Wasser- und Signal-
kabelleitung für ein noch zu bauendes kleines
Reservepumpwerk für die obersten Druckzonen bis
zur Huttenstraße eingeräumt, und die Stadt verzichtet
unter gewissen Bedingungen auf Baueinsprachen. Eine
noch bestehende Meridianservitut ist der Wasserversor-
gung nicht hinderlich, weil keine Hochbauten in diesem

Bereich errichtet werden müssen.

Bauprojekt in ZSrich-Wtedilon. Die Baugenos-
seuschaft Manesse beabsichtigt an der Ecke Uetli-
bergstraße-Manessestraße ein größeres Baupro-
jekt zur Ausführung zu bringen. In sechs Stockwerken
sollen 35 Wohnungen zu 5, 4 und 3'/- Zimmern
untergebracht werden. Unter einer 3'/- Zimmer-Woh-
uung (die amtlich als 4 Zimmer-Wohnung gilt) versteht
man eine Wohnung mit drei abgeschlossenen Zimmern
und einer gegen den Vorraum geöffneten Wohndiele.
Der projektierte Wohnbau soll mit allem Komfort aus-
gestattet werden. Der elektrische Aufzug, der nachgerade
nicht nur für Geschäftshäuser, sondern auch für hochge
baute Wohnhäuser ein unentbehrliches Hilfsmittel ge
worden ist, erhöht den Wert der Wohnungen in den
obern Stockwerken beträchtlich. Das Erdgeschoß findet
für gewerbliche Räume, Ladenlokale und Garagen Ver-
wendung.

Banliches a«S Bern. Der Stadtrat von Bern be-

willigte 64.000 Fr. für einen Schulhausumbau und
einen Nachtragskredit von 959,111 Fr. für eine

Bachkanalisation.
Bankreditbegehren in Bern. Der Gemeinderat von

Bern verlangt vom Stadtrat einen Kredit von 1,167.000
Franken für die Anschaffung von 10 Autobussen und
die Erstellung einer großen Garage, und 600.000
Franken für die Erweiterung des Verwaltungsge-
bäudeS des städtischen Elektrizitätswerkes.

Vaukreditbewillignng in Luzer». In einer Ge-
meîndeâbstimmung in Luzern wurde für Bauarbeiten ein
Kredit von 995,000 Fr. bewilligt.

Plankonknrrenz für den Ban eines Gesevschafts-
hanseS in Ennevda bei Glarus. (Korr.) Zur Eröff-
nung der Plankonkurrenz für das Gesellschaftshaus können
noch folgende Einzelheiten angeführt werden: Für die

Prämierung der 3—4 besten Entwürfe steht dem Preis-
geeicht, bestehend aus den Herren Dr. H. Becker, Ge-
meindepräsident, Nikl. Hartmann, Architekt, St. Moritz,
und W. Pfister, Architekt, Zürich, die Summe von 6000
Franken zur Verfügung. Die Anfertigung der definitiven
Pläne soll, wenn nicht triftige Gründe dagegen sprechen, dem
Verfasser des vom Preisgericht in erster Linie zur Aus-
führung empfohlenen Projektes übertragen werden. Mit
beratender Stimme nehmen am Preisgericht teil die

Herren Daniel Jenny-Tqueder, Präsident, und I. Jenny-
Häfsig, Vizepräsident der Gesellschaftshausoereinigung.
Im Bauprogramm wird vorgeschrieben, daß das Ge-
bände ohne unnötigen Aufwand, zweckmäßig und seiner
Umgebung angepaßt sein solle. Für die Öffentlichkeit
mag weiter von Interesse sein, daß unter anderm sol
gende Räume vorgesehen find: zwei größere Zimmer für
die Kletnktnder-Bewahranstalt; eine offene Halle für den

Aufenthalt der Kinder bei schlechtem Wetter; zwei Räume
für Handfertigkeitskurse in dem Untergeschoß, Lesezimmer

(Gemeindestube) in Verbindung mit Bibltothekraum; Saal
mit Bühne und Ankleideräumen, total 350 Quadrat-
meter; der Saal soll unterteilbar sein, sodaß ein Raum
für kleinere Anlässe und ein llbungszimmer für Gesangs
und Mufikoereine entsteht; Kabine für Kmo und Projek-
tionen; Restaurationsraum und Restaurations-Küche,
Kellerräume und Pächterwohnung. Das Projekt ist in
seiner Art entschieden so mannigfaltig und läßt der
schöpferischen Phantasie des Architekten so viel Spiel-
räum, daß mit einer größern Beteiligung an dem Wett-
bemerk» gerechnet werden darf.

Bau eines Schulhauses in Tübingen (Freiburg).
In der Gemeindeversammlung wurde am 24. März der
Bau eines neuen Gemeindeschulhauses beschlossen. Der
Kostenvorananschlag 'beträgt rund eine halbe Million
Franken.

Kanalisation GrSnicheu (Aargau). Die Gemeinde-
Versammlung von Gränichen bewilligte einen Kredit von
60,000 Fr. für die Erstellung der ersten 3 Bauetappen
aus dem Kanalisations-Projekte vom Jngenieurbureav
Bodmer à Schaffner in Schönenwerd.

Die Wasserversorgungsarbetten AScona, die sofort
ausgeführt werden sollen, find an die Firma Fratelli
Merlini, Minusio, und Brunschwyler und Fri-
gerio, Locarno, vergeben worden. Zu hoffen ist,
daß sie mit Beschleunigung durchgeführt werden, so daß
Ascona bald genügenves und gutes Trinkwaffer befitzt.

Bauliches aus Genf. Der Genfer Stadtrat ge-
nehmtgte eine Vereinbarung mit dem Völkerbund be-

treffend die Erstellung des Gebäudes für die
Versammlungen, das Sekretariat und die Bib-
liothek des Völkerbundes und betreffend Austausch
des Baugebietes gegen ein am See liegendes Park-
gebiet. Ferner genehmigte er eine Vorlage für die Um-
geftaltung der Umgebung des neuen Bahn-
Hofes Cornavin mit 1,724.000 Fr. Kostenaufwand.

Der Neàn des Bester ZreuenWels.
Allgemeines.

Der alte Frauenspital wurde in den Jahren 1893
bis 1895 nach den Plänen der Herren E. Bischer und
Fueter erbaut. Bet Beginn des Baues war Herr
Professor Fehltng Direktor, welchem aber bald daraus
Herr Prof. Bumm folgte. Letzterer hat sich eingehènd
mit der inneren Einrichtung des Spitals beschäftigt.

Der Platzmangel war im Jahre 1908 schon so groß,
daß das Baudepartement mit der Ausarbeitung eines
Erweiterungsprojektes beauftragt wurde. 1911
wurde ein weiteres reduziertes Projekt aufgestellt. Die
Ausführung desselben wurde der Kosten wegen und
später durch den Ausbruch des Weltkrieges zurückgestellt.
Nach Beendigung des Krieges nahm aber die Frequenz
rasch zu, und es war der Andrang so groß, daß dem
Frauenspital ein Teil des Hilfsspitals überlassen werden
mußte.

Da die Verhältnisse auf die Dauer unhaltbar ge-
worden waren, wurden die Architekten E. und P. Bischer
vom Baudepartement beauftragt, nach einem vom Direktor
des Frauenspitals, Herrn Professor Dr. A. Labhardt,
sorgfältig aufgestellten Programm ein neues Projekt
auszuarbeiten. Dieses Erwetterungsprojekt wurde nach
eingehender Prüfung durch eine Großratskommifsion am
22. Juni 1922 durch den Großen Rat zur Ausführung
genehmigt.

Die Bauausführung, auch für alle Details, erfolgte
in enger Fühlungnahme der Bauleitung mit dem Direktor.
Herr Hochbauinspektor Leisinger hatt« die Ober-
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